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kritisch gegenüber der Kolonialmacht — die
Erscheinungen des Kulturkontaktes und des
Kulturwandels. Diese Phase reicht bis in die
heutige Zeit hinein. — Im letzten Kapitel
werden schließlich die Entwicklung der kom
merziellen Kulturen, der Ausbau der Ver
marktung, die veränderten Aspekte im Ar
beitssektor (mit Immigrationen fremder Grup
pen!) und ihre Auswirkungen auf Grund- und
Bodenrecht sowie auf das Sozialgefüge (Sta
bilität und Auflösungserscheinungen der tra
ditionellen Gesellschaft) behandelt.

Das Hauptaugenmerk der Studie ist also
auf die Darstellung der engen Interdependenz
zwischen der traditionellen Subsistenzwirt
schaft und der Sozialstruktur gerichtet. Zwei
fellos ist dies Anliegen geglückt; da aber die
Tatsache wenig bestritten ist, hätte vielleicht
auch eine weniger breite Beweisführung ge
nügt. Dagegen hätte man gerne noch Ge
naueres gewußt über die Tendenzen, die sich
in der modernen Auseinandersetzung mit der
Weltwirtschaft ergeben. Auch über die psy
chischen Reaktionen der Bevölkerung auf die
Wandlungsprozesse, über ihre Einstellung zu
den neuen Dingen wären weitere Untersu
chungen willkommen gewesen. Sicher sind sie
in den verschiedenen Alters- und Berufsgrup
pen beziehungsweise in verschiedenen Status
gruppen nicht dieselben.

Vielleicht hätte man von diesem Buch mehr

konkrete Daten und etwas weniger Über
legungen und Theorien erwartet. Aber es
steht außer Zweifel, daß der Beitrag von
Meillassoux über die Problematik der Elfen
beinküste hinausgeht und für vergleichende,
allgemeinere Fragen bedeutsam wird.

P. Hinderling

MARCEL G RI AU LE:

Conversations with Ogotemmcli. An Intro
 duction to Dogon Religions Ideas. London:
Oxford University Press (for International
African Institute). 1965. XVIII + 230 S.,
9 Abb., 12 Textzeichnungen, Pläne und
Diagramme, 1 Karte. Preis: sh. 35/—.

Das Buch von Marcel Griaule erschien
erstmals 1948 unter dem Titel „Dieu d’Eau
— Entretiens avec Ogotemmcli“ (Éditions

du Chêne, Paris) und ist für jeden, der sich
intensiv mit dem Westsudan befaßt, längst
zu einem „Klassiker“ geworden, stellt es
doch den ersten tieferen Vorstoß in das me

taphysische und mythologische Wissen eines
Volkes aus dem Westsudan dar.

Seit vielen Jahren war die französische
Erstausgabe vergriffen. Das Internationale
Afrikanische Institut hat nun die sehr schwie

rige Aufgabe unternommen, eine englische
Übersetzung des Werkes herauszugeben. Wer
sich eingehend mit „Dicu d’Eau“ beschäftigt
hat, weiß, daß der Inhalt und der brillante,
aber gelegentlich schwierige Stil von Marcel
Griaule den Leser vor manche Probleme stel
len. Wer versucht hat, nur einzelne Stellen
zu übersetzen, weiß um die Schwierigkeit, die
eine Übersetzung des Buches in sich birgt.
Um so mehr sind die Übersetzer und das
Internationale Afrikanische Institut zu be

glückwünschen, daß die schwierige Aufgabe
erfolgreich gemeistert wurde. Die englische
Übersetzung wird weitere Kreise — nicht zu
letzt auch in Afrika — mit dem Inhalt dieser

Unterhaltung mit Ogotemmeli vertraut ma
chen. Die Dogon sind heute eines der best
bekannten afrikanischen Völker. Gerade
darum ist es wichtig, daß wenigstens die be
deutendsten Arbeiten über dieses Volk auch
den Kreisen zugänglich gemacht werden, die
der französischen Sprache nicht hinreichend
mächtig sind, um jene Veröffentlichungen im
Original zu lesen. Es ist zu hoffen, daß bald
weitere Übersetzungen von Arbeiten Griaules
und seiner Mitarbeiter folgen.

Dem Buch ist eine kurze Einführung von
Germaine Dieterlen vorangestellt, am Schluß
findet sich eine Literaturauswahl wichtiger
Arbeiten über die Dogon. Ein Index ermög
licht das rasche Auffinden wichtiger Stellen.
Der Rezensent bedauert lediglich, daß die
Zeichnungen der Seiten 50, 52, 68, 107, 112 f.,
127 f., 207, 230 und 256 f. sowie die Foto
tafeln I, III, VI, VII (teilweise), XI, XII,
XIV und XVI der Originalausgabe in der
englischen Übersetzung fortgelassen wurden.

J. Zwcrnemann

ROBERT GÜNTHER:

Musik in Rwanda. Ein Beitrag zur Musik
ethnologie Zcntralafrikas. Koninklijk Mu
seum voor Midden-Afrika, Annalen, Rceks
in-8°, Wetenschappen van de Mens, no.50.
Tervuren: Koninklijk Museum voor Mid
den-Afrika. 1964. VIII + 128 S., 10 Abb.,
68 Falt tafeln Transkriptionen.

Die vorliegende Arbeit verfolgt das Ziel,
in einer Zeit grundlegender Wandlungen und
Umwälzungen in Afrika „die Besonderheiten
afrikanischer Kultur am Beispiel der Musi
zierweise eines bestimmten Kulturareals mo


